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Schulterarthrose 
Beginnt mit unspezifischen Schul-
terschmerzen, führt dann zu Ruhe-
schmerzen und Steifheit. Später tre-
ten Bewegungseinschränkungen auf, 
auch das Liegen auf der erkrankten 
Schulter wird  problematisch.

Der vielversprechende 
Wirkstoff Viscum album
Der natürliche Wirkstoff Viscum 
album kann bei Arthrose helfen, 
denn der Wirkstoff wirkt schmerz-
lindernd. Mehr noch: Dieser kann 

laut In-  vitro-  Studien 
sogar bestimmte Kör-
perzellen stoppen, die 
den Gelenkknorpel bei 
Arthrose angreifen.2 In 
Österreich ist das re-
zeptfreie Arzneimittel 
Rubaxx Arthro in Apo-
theken erhältlich, das 

den Wirkstoff Viscum al-

Arthrose ist die häufigste Gelenker-
krankung, die vor allem ältere Men-
schen betrifft. In Österreich leiden 
über eine Million Menschen an der 
Krankheit.1 Die Krankheit entsteht 
durch den Knorpelschaden im Ge-
lenk, der normalerweise das Reiben 
der Knochen  verhindert. 

Arthrose-Schmerzen sind ein Hilfeschrei der Gelenke!

1Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz https://www.sozialministerium.at/Services/Neuigkeiten-und-Termine/gesundheitsbericht.html• 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8
RUBAXX ARTHRO Tropfen. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathische Arzneispezialität bei Schmerz und Funktionsbeeinträchtigung bei altersbedingtem Gelenksverschleiß. • Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder 
Apotheker.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro 
Tropfen
(PZN 4971410)

Kniearthrose
Verursacht Schwierigkeiten beim 
Strecken des Knies, begleitet von Ge-
räuschen und Schmerzen beim Trep-
pensteigen, die mit fortschreitender 
Krankheit stärker werden.

Hüftarthrose 
Beginnt mit eingeschränkter Beweg-
lichkeit und Schmerzen in Leiste und 
Gesäß. Fortgeschritten führt sie zum 
Hinken und Ausstrahlen der Schmer-
zen ins Bein.

Arthrose in Hand-  
und  Fingergelenken
Besonders bei Frauen in 
den Wechseljahren treten 
Schmerzen in Finger-  und 
Daumengelenken auf, er-
schweren einfache Hand-
griffe und beeinträchtigen die 
Funktionalität der Hand.

bum hoch konzentriert enthält. Das 
Arzneimittel zeichnet sich vor allem 
durch seine gute Verträglichkeit aus, 
da keinerlei   Neben-   oder Wechsel-
wirkungen bekannt sind.

Spezieller Wirkstoff bekämpft alle Formen
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POYSDORF Ein Salonsieger sei
eine besondere Auszeichnung,
die man nicht alle Tage bekom-
me, betont Poysdorfer Winzerin
Monika Neustifter: „Wir haben
in der Geschichte unseres Wein-
gutes erst zweimal den Besten
Österreichs erreicht.“ Ihr Be-
trieb holte den Sieg mit einem
Rosé Cabernet Sauvignon, der
wie ein Weißwein verarbeitet
wird.

Seniorchef Karl Neustifter
ist stolz, „den besten Rosé Ös-
terreichs“ im Betrieb zu haben.
Vizelandesweinkönigin Laura
Neustifter nennt ihn „einen

Erfolg für Rosé und Rot
Zwei Poysdorfer Weingüter wurden bei
der Salon-Verleihung ausgezeichnet.

idealen Speisenbegleiter und
super Sommerwein“.

Auch Roman Strobl kennt
die Bedeutung dieser Ehrung:
Sein Betrieb hat bereits drei Sa-
lonsieger, heuer erstmals einen
Rotwein als Sortenbester. Sein
Zweigelt „Adagio“ 2022 siegte:
„Ein Poysdorfer Rotwein an der
Spitze der großen Rotweinge-
biete“, so Strobl. Erfolgsfaktor
sei konsequente Arbeit im
Weingarten – „auch wenn die
Oma immer schimpfte“, erzählt
er lächelnd.

Die Verleihung fand im
Rahmen einerWeingala bei Toni

VON WERNER KRAUS

ZWEI SALONSIEGER

Mörwald statt, gemeinsam mit
Bundesweinkönigin Laura
Hummel und Landesweinköni-
gin Marie Huber.

NÖ Weinbaupräsident
Reinhard Zöchmann freute sich,
dass 12 der 16 Salonsieger aus

Niederösterreich kommen. Bür-
germeisterin Gudrun Sperner-
Habitzl gratulierte Monika Neu-
stifter und Roman Strobl: Zwei
Salonsieger für Poysdorf seien
„ein ganz ausgezeichnetes Er-
gebnis“.

 Poysdorf hat mit dem Weingut Neustifter und dem Weingut Lorenz Strobl
zwei Salonsieger: Reinhard Zöchmann, Franziska Hartmann, Roman Strobl,
Monika Neustifter, Karl Neustifter und Laura Neustifter.
Foto: Weingut Neustifter

POYSBRUNN Seit zwei Jahrzehn-
ten begeistert der NÖ Märchen-
sommer sein Publikum – heuer
wurde dieses Jubiläum bei der
Premiere in Poysbrunn entspre-
chend gewürdigt. Intendantin
und Gründerin Nina Blum zeig-
te sich erfreut über die Entwick-
lung: „20 Jahre, das ist eine lan-
ge Zeit. Ich hätte damals nicht
gedacht, dass unser Projekt so
lange läuft.“

Gemeinsam mit Mitgründe-
rin Michaela Riedl-Schlosser,
Komponist Andreas Radovan
und Schauspielerin sowie Lied-
texterin Gudrun Nikodem-
Eichenhart bildet sie bis heute
ein eingespieltes Team. „Mein
Traumteam“, so Blum. Künstle-

Wer braucht
schon einen
Prinzen?
Mit einer Neuinterpretationvon„Aschenputtel“
und einer Geburtstagstorte feierte der NÖ
Märchensommer Premiere und Jubiläum.

risch steht in diesem Jahr das
Grimm'sche Märchen „Aschen-
puttel“ im Mittelpunkt – aller-
dings in einer zeitgemäßen
Neuinterpretation. Unter dem
Titel „Aschenputtel – neu ver-
tanzt“ rückt die Inszenierung
einen emanzipatorischen An-
satz in den Vordergrund. „Unser
Aschenputtel zeigt, dass es nicht
unbedingt einen Prinzen zum
Heiraten für das Happy End
braucht“, sagt Blum.

● Moderne Deutung mit viel
Humor. In der neuen Fassung be-
geben sich Aschenputtel und
Prinz Charming zunächst ge-
meinsam auf Weltreise – weg
von familiären Zwängen und

aus der Enge des Schlosses in
Poysbrunn. Die Titelrolle wird
von Patrizia Leitsoni gespielt
und gesungen, während Daniel
Ogris als Prinz mit augenzwin-
kerndem Charme überzeugt.

Für humorvolle Momente
sorgen die „Zaubertauben“
Christian Kohlhofer und Gud-
run Nikodem-Eichenhardt.
Auch die Gegenspieler sind
markant besetzt: Barbara Kra-
mer glänzt als hysterische Stief-
mutter mit Musical-Ambitio-
nen, Vicky Hillisch spielt die we-
niger boshafte, sondern eher
naive Stiefschwester mit Herz.
Johannes Kemetter verleiht dem
„italienischen Edelschuh“ eine
eigene musikalische Note.

Eine kleine Rolle über-
nimmt erstmals auch Nina
Blums Tochter Elsa, die bei der
Produktion mit einer Sprech-

VON MICHAEL PFABIGAN

NÖ MÄRCHENSOMMER

und Tanzeinlage mitwirkt.
● Wandertheater als Marken-

zeichen. Ein besonderer Reiz des
Märchensommers liegt im Kon-
zept als Wandertheater. Gespielt
wird an mehreren Schauplätzen
– im großen Festzelt, beim
Forsthaus, im Schloss sowie im
Schlosskeller und in kleineren
Zelten. Auch bei ungünstigem
Wetter bleibt der Spielbetrieb
gesichert.

Heuer gibt es zudem eine
Premiere innerhalb der Produk-
tion: Komponist Andreas Rado-
van integrierte erstmals ein ge-
tragenes Abschlusslied, gesun-
gen von Aschenputtel. Darüber
hinaus zeichnet sich das Stück
durch zahlreiche Subtexte aus,
die sich gezielt auch an ein er-
wachsenes Publikum richten.

Tickets und Infos gibt's unter
www.maerchensommer.at.

 Gelungene Premiere für "Aschenputtel - neu getanzt" beim Märchensommer
in Poysbrunn: Viktoria Hillisch, Johannes Kemetter, Patrizia Leitsoni, Elsa
Blum, Gudrun Nikodem-Eichenhardt, Nina Blum, Michaela Riedl-Schlosser,
Daniel Ogris und Barbara Kramer.
Foto: Werner Kraus

POYSDORF Im Rahmen der Lan-
gen Nacht der Kellergasse öffne-
ten die europäischen Weinritter
im Radyweg einen Keller und
verkauften Wein sowie Brat-
wurstweckerl. Der Reinertrag
von 600 Euro wurde nun an die
Kolping-Behinderteneinrich-
tungen in Poysdorf übergeben.

Die Spende erhielt Wohn-
haus-Leiterin Christina Schodl-
Meier. Das Geld fließt in den

Weinritter unterstützen Kolping

ERLÖS GESPENDET

Ausbau der unterstützten Kom-
munikation im Wohnhaus und
in der Werkstätte, etwa in Kom-
munikationsbücher und digita-
le Vorlesestifte.

„Hier wird großartige Arbeit
geleistet, um Menschen mit Be-
hinderung den Alltag schöner
und besser zu gestalten“, beton-
te Legat Herbert Preyer bei der
Übergabe. Auch Proconsul Da-
niel Hugl würdigte die Initiative.

 Die Europäischen Weinritter spendeten den Ertrag aus der langen Nacht
der Kellergassen an die Kolping-Behinderteneinrichtungen: Erich Pleyer,
Herbert Preyer, Christina Schodl-Meier, Gertrude Habitzl, Dieter
Schweinberger, Linda Zbik, Daniel Hugl und Helmut Holzer.
Foto: Weinritter


